
Der Jacorderhof 

Hof des Komturs von Johann und Cordula in Köln. 

Cordulenhof, Hof der Johanniterritter, Höffge, Höffche, 

Kuth Hof, Kuthehof, Kringshof 

Erste Erwähnung: 1339 - Schenkung an die Kölner 

Johanniter-Kommende durch Winrich Kotha (Kocha) 

von Buschdorf. Später erwirbt der Deutsche Ritterorden 

den Hof. Zunächst Fachwerk-, später Ziegelbau. 
Abgerissen 1963. Computerdarstellung: 1907 

Sof gerant Sacerecı hof“ 

Standort 

Bekannteste Bewohnerin: 

Gertrude Falkenstein, geb. 1803 in Bonn 

1815 - 1822 Jugend in Buschdorf 

Durch ihren 2. Ehemann, Friedrich 

Wilhelm I. (Kurfürst von Hessen): 

1831 Gräfin von Schaumburg (Kassel) 

1853 Kurhessische Fürstin von Hanau 

1882 Verstorben in Prag 

Grabstätte in Kassel (Foto rechts) 

1965 waren hier an dieser Stelle bei einem 

Wahlkampf-Besuch von Ex-Bundeskanzler 

Konrad Adenauer neben den Offiziellen 

des Dorfes auch ein Buschdorfer Landwirt 

dabei und ein 6-jähriges Mädchen im rosa 

Kleidchen. Als beide einen Rosenstock 

und einen Strauß Buschdorfer Rosen 

überreichten, war Rosenfreund Adenauer 

hocherfreut. Die Dankesworte, die er gesagt 
haben soll, werden noch gerne zitiert. 

Zeitreise: Vor der Kapelle 
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